
 

 
Mit Wirkung ab dem 01. Juli 2023 erfolgten aufgrund des Beschlusses der Ständigen Gebühren-
kommission nach § 52 des Vertrages Ärzte / Unfallversicherungsträger vom 05. April 2023 An-
passungen der Gebühren der Allgemeinen und Besonderen Heilbehandlung in der UV-GOÄ. Die 
Beschlüsse beinhalten für die Jahre 2023 bis 2027 jeweils mit Wirkung zum 01. Juli eine prozen-
tuale Steigerung der Gebühren des Leistungs- und Gebührenverzeichnisses.  
 

Für das Jahr 2023 erfolgt eine Erhöhung der Gebühren der Allgemeinen und Besonderen Heilbe-
handlung um 5 Prozent. Für die Jahre 2024 bis 2027 werden die Gebühren der Allgemeinen und 
Besonderen Heilbehandlung jeweils um die Grundlohnsummen-Veränderungsrate nach § 71 
Abs. 3 Satz 1 SGB V, begrenzt auf eine maximale Gebührenerhöhung von 5 Prozent, erhöht. Aus-
geschlossen von der Anpassung sind die Gebühren-Nrn. 4780, 4782, 4783 und 4785. 
 

Basierend auf diesem Beschluss hat der Ständige Ausschuss BG-NT für das Tarifwerk BG-T am 
29.01.2024 den Beschluss getroffen, die Preise in Teil S gleichfalls anzupassen.  
 

Mit Wirkung zum 01. Februar 2024 erfolgt daher eine Anpassung der Gebührenziffern 9670 bis 
9672 (Sprachheilbehandlung), der Gebührenziffern des Teils S II (Arzneimittel, Sera, Blutersatz-
mittel, Blutkonserven, Blutspenden, Blutplasmen, therapeutische Hilfsmittel) sowie der Gebüh-
renziffer 9800 (Pauschalgebühr bei Hämodialyse zum ärztlichen Honorar zusätzlich) des Teils S III 
um 5 Prozent und in den Jahren 2024 bis 2027 – immer zum 01. Juli – jeweils um die Grundlohn-
summen-Veränderungsrate nach § 71 Abs. 3 Satz 1 SGB V, begrenzt auf eine maximale Gebüh-
renerhöhung von 5 Prozent.  
 

Ausgeschlossen von dieser Anpassung sind die Gebühren-Nrn. 9101 bis 9661. Deren Anpassung 
erfolgt weiterhin auf Grundlage des Beschlusses des Ständigen Ausschusses BG-NT vom 12. De-
zember 2012, so dass die Gebühren-Nrn. 9101 bis 9602 sowie die Gebühren-Nrn. 9651 bis 9661 
des Teils S I zeitgleich an die jeweiligen Gebührenvereinbarungen zwischen den Spitzenverbän-
den der Unfallversicherungsträger und den Verbänden der physiotherapeutischen Berufe bzw. 
den Verbänden der ergotherapeutischen Berufe angepasst werden, ohne dass es eines geson-
derten Beschlusses des Ständigen Ausschusses BG-NT bedarf. 
 

Parallel erfolgt im Tarifwerk DKG-NT Band I eine Anpassung der Gebührenziffern 9670 bis 9672 
des Teils S I, der Gebührenziffern des Teils S II und der Gebührenziffer 9800 des Teils S III mit 
Wirkung zum 01. Februar 2024 sowie jeweils zum 01. Juli in den Jahren 2024 bis 2027 für den 
DKG-NT. 
 

Im Tarifbereich DKG-NT Band I werden zudem die Gebühren-Nrn. 9603 sowie 9662 mit Wirkung 
zum 01. Februar 2024 gestrichen. Damit wird einer Anpassung im Leistungs- und Gebührenver-
zeichnis physio- und ergotherapeutischer Leistungen zwischen den Spitzenverbänden der Unfall-
versicherungsträger und den Verbänden der physiotherapeutischen Berufe bzw. den Verbänden 
der ergotherapeutischen Berufe gefolgt. 
 

Eine Aufstellung der Änderungen kann den nachfolgenden Dokumenten entnommen werden. 







Beschlüsse 

des Ständigen Ausschusses BG-NT 

vom 29.01.2024 

 

Der BG-Nebenkostentarif (BG-NT), zuletzt fortgeschrieben durch Beschluss des Ständigen Ausschusses 
BG-NT vom 06.06.2023, wird durch nachfolgend aufgeführte Änderungen angepasst. 

1. Auf Grundlage des Beschlusses der Ständigen Gebührenkommission nach § 52 des Vertrages Ärz-
te/Unfallversicherungsträger vom 05.04.2023 zur Anpassung der Gebühren des Leistungs- und Ge-
bührenverzeichnisses (UV-GOÄ) werden im BG-NT die Gebühren des Teil S I, S II und S III jeweils 
mit Wirkung zum 01.07. erhöht. Ausgenommen von dieser Erhöhung sind die Gebühren der Gebüh-
renziffern 9101 bis 9661.  

2. Mit Wirkung zum 01.02.2024 werden die Gebühren des Teils S I, S II und S III gemäß dem Beschluss 
unter Nr. 1 um 5 % erhöht. 

3. Mit Wirkung zum 01.07.2024, 01.07.2025, 01.07.2026 sowie zum 01.07.2027 erfolgt eine Erhöhung 
der Gebühren gemäß Beschluss unter Nr. 1 jeweils um die Grundlohnsummen-Veränderungsrate 
nach § 71 Abs. 3 Satz 1 SGB V, begrenzt auf eine maximale Gebührenerhöhung von 5 %.  

4. Der Beschluss unter Nr. 3 tritt mit Wirkung zum 01.07. des jeweiligen Jahres in Kraft. Eine gesonderte 
Veröffentlichung der Gebührenerhöhung ab dem Jahr 2024 erfolgt nicht durch den Ständigen Aus-
schuss BG-NT, sondern wird durch die Ständige Gebührenkommission nach § 52 des Vertrages Ärz-
te/Unfallversicherungsträger auf der Homepage der DGUV unter 
https://www.dguv.de/de/reha_leistung/verguetung/index.jsp veröffentlicht.  

 

Berlin, den 29.01.2024 
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